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Durchschnittliche Rentenbezugsdauer von Rentenwegfällen 
an Versichertenrenten (Dauer in Jahren)
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Zusammengefasste Geburtenziffer 
1950-2013
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Bevölkerungsvorausberechnung bis 2060
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Anteile der Altersgruppen unter 20, ab 65 
und ab 80 Jahre, Deutschland 1871 bis 2060¹
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e Entwicklung des Altenquotienten
- 13. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung -

2017:
35,8

Quelle: Stat. Bundesamt, 13. koord. Bevölkerungsvorausberechnung, Var.2 („Kontinuität bei stärkerer Zuwanderung“)

Entwicklung des Altenquotienten
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Altenquotient 67/20-66

2035: 47

2060: 54
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§ Senkung der Ausgaben
- Abbau einzelner Leistungen
- Anhebung der Altersgrenze
- Senkung des Rentenniveaus
- Abschläge bei vorzeitigem Rentenbeginn

§ Erhöhung der Einnahmen
- Erhöhung des Beitragssatzes
- Anhebung der Altersgrenze
- Erhöhung des Bundeszuschusses
- Anhebung der Beitragsbemessungsgrenze
- Einbeziehung weiterer Versichertengruppen
- Einbeziehung weiterer Einkunftsarten (Vermögenseinkünfte etc.)

Handlungsmöglichkeiten in der gRV
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Übersicht: Wesentliche Rentenreformen seit 1991
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Ausnahmen bei der Regelaltersgrenze

Vorzeitiger Rentenbeginn möglich:

• Altersrente für langjährig Versicherte

• Altersrente für schwerbehinderte Menschen

• Altersrente für besonders langjährig Versicherte

• (Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeit)

• (Altersrente für Frauen)



Die Anhebung der Altersgrenzen
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Geltendes Rentenrecht:

§ Altersrenten mit Abschlägen/Zuschlägen

§ Teilrenten und Hinzuverdienst

Flexibilität des Übergangs vom Erwerbsleben in 
den Ruhestand
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Durchschnittliches Rentenzugangsalter (Altersrenten)

Quelle: Deutsche Rentenversicherung, Rentenversicherung in Zeitreihen 2017
* 2015 und 2014: bei Frauen unter Herausrechnung der Fälle der "neuen Mütterrenten"



Erwerbstätigenquote nach Alter und Geschlecht,
Deutschland 2000 und 2014
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Mastertitelformat 
bearbeiten

Mastertextformat bearbeiten

Beitragssatz und Nettorentenniveau vor Steuern bis 2045

Stand: Finanzschätzung Februar 2017
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Fazit

Ø Gesetzliche Rentenversicherung auch in Zukunft wichtigster 
Teil der Alterssicherung

Ø Demographische Entwicklung als wichtige Herausforderung 
für die Zukunft der Alterssicherung

Ø Die Maßnahmen zur Erhöhung des Renteneintrittsalters 
waren erfolgreich

Ø flexible Übergänge vom Erwerbsleben in den Ruhestand 
ermöglichen individuelle Wege in den Ruhestand
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Versicherten- und Rentenquoten
der 60-64-Jährigen 2005 bis 2012

Quelle: Statistisches Bundesamt / Statistik der Deutschen Rentenversicherung – Rentenbestand und Versicherte 2005 -2012, jeweils am Jahresende
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